
’’EHRUNG FÜR NATURSCHUTZPIONIERE”

Im ’’Haus der N atu r” in Salzburg w urden am 4 . D ezem ber P ioniere in der österreich i­
schen N aturschutzarbeit geehrt: Im G edenken an den Vater des Ö NB, Eduard Paul 
Tratz, wurde der Ehrenpräsident der W iener Ö NB-Landesgruppe Karl F. F Ü G E N E R  m it 
der Tratz-M edaille in G old ausgezeichnet, an Ing. Hans K IN N L v om  N Ö -N aturschutz- 
bund und an den Kärtner W ilhelm  W RUSS wurde diese M edaille in Silber überreicht.

Karl Franz FÜ G EN ER :

Das Interesse an der Natur wurde ihm  
bereits von seinen Eltern in die W iege m it­
gegeben . Die ersten A b en teu er in unserer 
B ergw elt erlebte der junge Fügener als M it­
glied der Jugendgruppe des Ö sterreichi­
schen G ebirgsvereins. Die tieferen ö k o lo g i­
schen E inblicke in die Zusam m enhänge der 
Natur erwarb er sich später dann als Jäger 
und Fischer. Er betrach tete  jedoch  auch  
die Jagd n ich t als H obb y, sondern als N o t­
w end igkeit in unserer, vom  M enschen be­
e in flu ßten  und veränderten U m w elt. Es 
darf uns daher n ich t verw undern, wenn  
sich Karl Franz Fügener bereits vor dem  
Z w eiten  W eltkrieg dem  Ö sterreichischen  
N aturschutzbund ansch loß  und ihm  seine  
guten D ienste anb ot.

Nach dem  Krieg war es vor allem  Füge­
ner, der gem einsam  m it anderen Pionieren  
des österreichischen N aturschutzes den  
Ö sterreichischen N aturschutzbund wieder  
neu form ierte und m it ungeheurer A ktivi­
tät und B egeisterung an die dam als so w ich­
tige N aturschutzarbeit in ganz Österreich  
ging. Am  1 3 .3 .1 9 5 1  w äh lte ihn die dam alige  
G eneralversam m lung zum  geschäftsführen­
den V orsitzend en  des gesam ten Ö sterreichi­
schen N aturschutzbundes, eine Funktion , 
die er durch viele Jahre ausübte. Dabei ka­
m en ihm  sein O rganisationstalent und seine  
Erfahrungen als Mann der W irtschaft sehr 
zugute. In diese Z eit fallen viele große A k­
tivitäten  und R ettun gsaktionen  des Natur­

schu tzb un des, w ie R ettung der Krimmler 
W asserfälle, der Gam sgrube, B ereiche des 
N eusiedlersees, der D onau, die Gründung 
eines Institu ts für N aturschutz in Wien, 
dem  V orläufer der für unsere heutige Ar­
beit sehr w ichtigen  Institu te für U m w elt­
w issen schaften  und N aturschutz, uva.

Fügener erkannte aber stets, daß es 
w ichtig  ist, die Jugend für den N atur­
schutzgedanken  zu begeistern . So fä llt in 
seine Zeit auch die Gründung der Österr. 
N aturschutzjugend, deren großer Förderer  
er stets war.

Im Laufe der Z eit bem ühte er sich, 
auch versch iedene Verbände m it ähnlichen  
Z ielsetzungen , w ie d ie F ischereiverbände  
und die Jagdvereine, zu aktiver M itarbeit 
anzuregen. In G roßkundgebungen wurde  
die Idee des N aturschutzes in w eite  Kreise 
der Bevölkerung getragen.

Seit der Gründung der W iener Landes­
gruppe war Fügener bis zum  Jahr 1981  de­
ren Präsident. Er verstand es, m it großem  
V erhandlungsgesch ick  in D irektgesprächen  
m it der W iener Stadtverw altung viele A k ti­
vitäten  zur Erhaltung des städtischen Grüns, 
zum  S chu tze des W ienerwaldes sow ie  zur 
V erbesserung der L ebensqualität in Wien 
zu setzen .

A m  1 .6 .1 9 8 1  wurde Karl Franz Füge­
ner in Würdigung seiner V erdienste zum  
Ehrenpräsidenten der Landesgruppe Wien 
des Ö sterreichischen N aturschutzbundes er­
nannt.
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